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Heutſchland.
Berlin, d. 17. Juni. Seine Majeſtät der König

ſind heute nach Schleſien abgegangen.
Jhre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Liegnitz ſind

heute nach Schleſien abgegangen.
Der Kammerherr, Hof Marſchall und Jntendant der Kö

niglichen Schlöſſer, von Maſſow, iſt von hier nach Furſten-
Kein in Schleſien abgereiſt.

Bromberg, d. 12. Juni. Se. Königl. Hoheit der Kron
prinz trafen heute früh gegen 2 Uhr, in Begleitung des Ober
Präſidenten Flottwell, welcher Se. Königl. Hoheit an der Granze
der Provinz bewillkommt hatte, von Schneidemühl, woſelbſt Sie
zu Mittag geſpeiſt, hier ein, und traten bei dem Regierungs
Präſidenten Wißmann ab. Um O Uhr nahmen Sie die Vorſtel-
lung der Mitglieder der Regierung, des Ober Landes und Land
und Stadtgerichts, des Magiſtrats, der anweſenden Landſtände
und der SGeiſtlichkeit an, ließen darauf das hieſige Militair vor der
Stadt paradiren und gaben huldvoll, zur größten Freude der
Stadt deren Bitten nach, in dem feſtlich geſchmückten Saale des
Rathhauſes ein Dejeuner einzunehmen. Begleitet von den Se-
gens wünſchen der zahlreich verſammelten Bevölkerung der Stadt
und Umgegend ſetzten Se. Königl. Hoheit die Reiſe nach Schwetz
und Graudenz um 12 Ubr Mittags fort.

Hirſchberg, d. 11. Juni. Se. Königl. Hoheit der Prinz
Wilhelm Bruder Sr. Majeſtät des Königs), Jhre Königl.
Hoheit die Prinzeſſin Wilhelm, Hoöchſtdeſſen Gemahlin,
und Jhre Kinder, JJ. KK. HH. die Prinzen Adalbert und
Waldemar und die Prinzeſſin Marie, ſind geßern Abend
nach 9 Uhr, von Berlin kommend, auf Schloß Fiſchbach ange
langt.s Hamburg, d. 14. Juni. Der Koöniglich Preußiſche Bot-

ſchafter Furſt Putbus und der Königlich Hannoverſche Bot-
ſchafter Graf Alten nebſt Gefolge, ſind geſtern am Bord des
Dampfſchiffes „Britannia“ nach London abgegangen.

Wien, d. 9. Juni. Se. Maj. der Kaiſer hat befohlen,
daß in der Krönungsangelegenheit zu Mailand keine Verzögerung
eintreten ſolle. Auch iſt die Zahl der deutſchen und ungariſchen
Leibgarde euf 64 Köpfe feſtgeſetzt worden, von denen ein Jeder
täglich 6 Silbergulden auf die Dauer der Krönungezeit zu beziehen

Das vor wenigen Tagen von hier nach Mailandhaben wird.
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abgeſendete Pferdegeſchirr,
Sammt, reicd mit Gold geſtickt, wurde hier verfertiget und ko-
ſtete allein 13,000 fl C. M. Die Eleganz und der innere Werth
übertrifft aber auch Alles in der Art Geſehene und entſprichtkommen dieſem hohen Preiſe. leg ſpricht voll

ganz von ſchwerem ſchwarzen

Wien, d. 12. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer ieinigen Tagen an den Maſern erkrankt. Folgendes ſind r re

über in u e den enthaltenen Bülletins:
Nachdem Se. K. K. Majeſtät ſeit einigen Tagetarrhaliſchen Zufällen gelitten hatten, iſt geſtern e

ſchlag zum Vorſchein gekommen. Heute iſt der Ausſchlag in
fortſchreitender Entwickelung begriffen, von leichtem Fieber beglei
tet, und ohne unzewöhnliche Zufälle. Schönbrunn, den 10. Juni
1838 um 8 Uhr Morgens. Dr. Johann von Raimann
t x n erſter K. K. Leibarzt.

Der Maſern Ausſchlag Sr. K. K. Majeſtät bat iVerlaufe des geſtrigen Tages und der eben r
mer mehr entwickelt, das Fieber blieb mäßig, und es zeigten ſich
keine ungewöhnlichen Zufaälle. Schönbrunn den 11. Juni 1838
um 7 Uhr Morgens. Dr. Jobann von Raimann, Wirk-
licher Hofrath und erſter K. K. Leibarzt. Dr. Güntner, Re-
gierungs Rath und zweiter K. K. Leibarzt.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 11. Juni. Jm Unterhauſe wurde heute die 7 eDebatte über die iriſche Municipalbill fortgeſetzt, d daß es

noch zu einem Reſultat gekommen.
Der ruſſiſche Botſchafter, Graf Stroganof, iſt mit ſeinem glänzenden Gefolge hier eingetroffen. Auch der hurſe e

Ligne, außerordentlicher Botſchafter des Königs der Belgier
und der franzöſiſche Geſandte Graf Sebaſtiani ſind ange
kommen.

Aus Quebek vom 12. Mai erfährt man, daß die von
England nach Kanada abgegangene Gardebrigade wohlbehal-
ten angekommen war.

Spanien.
Madrid, d. 4. Juni Die „Morning Poſt“ enthält Folgendes über den Urſprung des Wortes „Ojalateros“, r

bekanntlich die kaſtiliſchen Anhänger des Don Karlos bezeich
net werden „Denjenigen, welche die ſpaniſchen Nachrichten



leſen muß das Wort „Ojalateros“ aufgefallen ſein, womit die
Partei bezeichnet wird, die den kleinen Hof des Don Karlos
umgiebt, und es muß ihnen viel Mühe gemacht haben, den
Sinn deſſelben aufzufinden. „Ojala!“ iſt ein Ausruf der Ver
wunderung und des Erſtaunens und wird von den Spaniern
bei allen Gelegenheiten gebraucht. Er erleidet die mannigfal-
tigſte Anwendung und drückt, nach der Art, wie man ihn aus-
ſpricht, Verachtung, Wunſch oder Hoffnung aus. Es iſt das
Lieblingswort Aller, die nicht gern ſelbſt arbeiten, ſondern ſich
von Anderen bedienen laſſen. Wenn der Wagen eines Land-
manns im Morgſt ſtecken geblieben iſt, ſo wird er, ſtatt ſeine
Kräfte ſelbſt anzuſtrengen, ein halbes Dutzendmal „Ojala!“
ausrufen in der Hoffnung, daß durch irgend ein Wunder ſein
Wagen wieder flott gemacht werde. Die Unthaätigen, Tragen
und Taugenichtſe, die am Hofe herumlungern und, ſtatt eine
Flinte zu ergreifen und fur die Sache des Don Karlos zu kam
pfen, Gebete fur dieſelbe gen Himmel ſenden, werden daher
„Ojalateros genannt. Sie werden von den tapferen Land-
leuten, die ſeit vier Jahren Alles, was ſie beſitzen, dem Don
Karlos zum Opfer gebracht haben gehaßt, und der Ojalatero
iſt eine allgemein verachtete Perſon. Zugleich werden aber auch
die Zinngießer „Ojalateros“ genannt, und da nun jene Lunge-
rer am Hofe mit Orden und Dekorationen verſehen ſind, ſo
wird jenes Wort auch in dieſer Beziehung auf ſie angewendet,
San das Volk behauptet, die Sterne und Orden ſeien von

inn.“
Telegraphiſche Depeſche. (Narbonne, d. 12. Juni.)

Man ſchreibt aus Valencia vom 2. Juni, daß der königl. Ge-
neral Oraa jetzt 20,000 Mann habe, worunter 1500 Mann
Kavallerie; er läßt zu Alcaniz und Teruel Proviantvorrathe
ſammeln der Karliſtenchef Cabrera, der 15,000 Mann hat,
thut daſſelbe zu Morella. Am 7. Juni hat der königl. General
de Meer zu Tarragona viele Verhaftungen vornehmen und

einen Theil der Nationalgarden entwaffnen laſſen.

Amerika.
Mit dem Packetboot „Europa“ hat man Nachrichten aus

New-York bis zum 17. Mai erhalten. Die Bank der Ver-
einigten Staaten zu Philadelphia hat der Regierung ſechs Mil-
lionen Dollars Vorſchuß angeboten Hr. Biddle, der Direktor
der Philadelphiabank, will eine Bank zu New-Hork mit einem
Kapital von 15 Millionen Dollars errichten

Jn Amerika ſind nun bereits drei verſchiedene Blokaden im
Gange, eine in Mexiko, die andere in Buenos-Ayres
und die dritte in Chili; die beiden erſteren von Seiten Frank-
reichs, die letzte von Seiten Englands. Die von Frankreich
angefuührten Beweggründe zu jenen beiden ſind bekannt. Die
Londoner Blätter behaupten von der gegen Buenos Ayres ins
Werk geſetzten geradezu, daß ſie nur deshalb angeordnet wor-
den, weil die Regierung dieſer Republik den britiſchen Handel
mehr begunſtige als den franzöſiſchen. Als am 30. Marz das
engliſche Schiff „Annabella“ von BuenosAyres abſegelte,
lag der franzoſiſche Admiral mit ſeinem Geſchwader ſchon vor
dieſem Hafen. Durch jenes Schiff hat man nun auch von der
dritten Blokade, von der gegen Chili von engliſcher Seite ange
ordneten, die erſte Nachricht erhalten. Das britiſche Geſchwa
der hatte ſich deshalb vor den Hafen von Valparaiſo gelegt,
weil der Kapitain eines engliſchen Kauffahrteiſchiffes in Chili
erſchoſſen und der dortige britiſche Konſul mit ſeinen desfallſigen
Vorſtellungen von der Chiliſchen Regierung kurzweg abgewieſen
worden. So ſagt wenigſtens der miniſterielle Londoner „Globe.“

Vermiſchtes.
Jn der Nacht von Dienstag den 5. Juni auf Mittwoch iſt

die Stadt Wormditt (Preußen) von einem ſchweren Unglück be

troffen worden. Dienstag Abend gegen 11 Uhr nämlich, währendein großer Theil der dortigen Bürger ſich auf einem e der

Schützen Geſellſchaft auf dem Rathhauſe veranſtalteten Balle
befand, brach unter den Scheunen ein Feuer aus, w elches ſichſo raſch und heftig verbreitete daß an kein Löcchen Aſlrenn

denken war. So brannten dann in kurzer Zeit gegen hundert
Scheunen nieder, wobei die Stadt ſelbſt, welche nur durch einen
geringen Zwiſchenraum und ein kleines Gewäſſer von den Scheu
nen getrennt iſt, und, nach dieſer Seite hinaus mit hölzernen
Giebeln verſehenen Häuſern beſteht, in der äußerſten Gefahr
ſchwebte. Glücklicher Weiſe drehte der Wind, welcher beim
Ausbruch des Brandes gerade auf die Stadt ſtand, ſich zur
Zeit, als das Feuer am Heftigſten zu wüthen anfing, von der
Stadt ab, und wendete ſich erſt wieder gegen die Stadt nach
dem die brennenden Scheunen zum größten Theil bereits einge
ſturzt waren. Der Schaden, welchen Wormditt erlitten hat,ſoll ſehr betraächtlich ſein, namentlich ſind viel Vieh, Schagfe,

und eine bedeutende Quantität Nutzholz und Balken verbrannt.
Ueber die Entſtehung des Feuers iſt bis jetzt noch nichts ermittelt.

Am 10. Juni fuhren auf der Eiſenbahn an der Station
von Mecheln 1100 Wagen, Chars à banc und Waggons
vorbei. Die Wagen waren mit Reiſenden uüberfüllt, da man
deren mehr, als ſie gewöhnlich faſſen, aufnehmen mußte. Nimmt
man blos 30 Perſonen für den Wagen c. an, ſo hat man eine
Geſammtzahl von mehr als 30,000 Reiſenden.

Nordhauſen, d. 14. Juni. Das Sänger-Feſt, welches
von dem Maänner- Singverein des Harzes am 7. d. M. bei den
Ruinen der Burg Scharzfels im Hannoverſchen gehalten wurde,
hatte an 200 Theilnehmer nebſt den beiden Muſik Direktoren
von hier und Klausthal und über 4000 Zuhörer verſammelt. Der
TotalEindruck, welchen die Ausführung mehrerer, zum Theil
größeren Gefangſtücke, von ſo geübten vereinigten Chören, mit
trefflichen Soloſtimmen und ſtellenweiſe einfallenden Blaſe-Jnſtru
menten, unter ſachverſtändiger Hirektion, hervorbrachte, würde
noch größer geweſen ſein, wären Witterung und Oertlichkeit gün
ſtiger geweſen. Dem Vernehmen nach, ſoll ein ähnliches Feſt
im nächſten Jahre in oder bei unſerer Stadt gehalten werden.

Die Leipz. Allg. Zeitung meldet aus Karlsbad, d. 8.
Juni: Der heutige Tag, Medardus, würde ſich dieſes Jahr ſein
Recht von Alters her nicht haben nehmen laſſen den Wein zu
tödten, wenn er nicht ſchon vorher getödtet worden wäre er hat
auch uns hier auf der Gebirgsöhöhe Froſt gebracht wie desgleichen
wahrſcheinlicherweiſe den Bewohnern der Ebenen. Wir ſahen die-
ſen Morgen Schnee im nahen Erzgebirge liegen und ſollen nun
der Wetterregel nach noch auf lange Zeit Regen zu ertragen haben.

Jn ſämmtlichen Ortſchaften des Herzogthums Sach
ſen- Altenburg ſind jetzt auf obrigkeitliche Verordnung, Fo
liobücher von dauerhaftem Papier angeſchafft worden, in welche
die Pfarrer alle Merk würdigkeiten der Zeit eintragen ſollen, ſo
daß daraus Ortschroniken entſtehen.

Es iſt in Paris gegenwärtig eine Wette von 5000 Fr.
abgeſchloſſen worden, wonach ein Jagdhund, in einem abge
ſchränkten Behälter, binnen 10 Minuten 100 Ratten todt bei
ßen ſoll. Der Hund gehört dem Engländer, welcher kürzlich mit
dem Pferde Mon Oncle Jean den Wettritt von Brüſſel nach Ant
werpen gewann. Die Ratten werden zur Hälfte von jeder der
beiden Wett Parteien geliefert. Der Hund wird ſeine Noth mit
den Thieren haben, von denen er mindeſtens in jeder Minute 10
todt zu beißen hat.

Man ſchreibt aus Stettin, d. 13. Juni Am 9. d. M.
wurde im Dorfe Bollinken bei Stettin der Grundſtein zu einer
Getreide- Mühle gelegt welche ſowohl für die Ausfuhr über See
als für den inländiſchen Verbrauch Weizen Mehl fabriziren, und
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ihrer Anlage nach 4 bis 5000 Wiſpel jährlich zu verarbeiten im
Stande ſein wird. Dieſe Anlage unterſcheidet ſich dadurch von
anderen ähnlichen im Preußiſchen Staate, daß die Vermahlung
nicht auf Steinen, ſondern auf metallenen Walzen, nach einer
vor mehreren Jahren in der Schweiz gemachten Erfindung, ge-
ſchieht. Als bewegende Kraft ſoll eine Oampf- Maſchine von 30
Pferden Kraft dienen. Das Werk, welchem der Kaufmann P.
Gutike vorſteht, iſt auf einem Aktien-Verhaltnitz begrundet, wo
bei viele der erſten Stettiner Handlungshaäuſer betheiligt ſind.
Die Mahl- Maſchinen ſind in der Schweiz gearbeitet die Hülfs
Maſchinen werden von ſchweizer Mechanikern hier am Orte gefer-
tigt, die Oampf Maſchine aber iſt in der hieſigen Maſchinen Fa
brik in Arbeit

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 14. Juni.

Weizen 3 thl. 16 gr. bis 4 thl. gr.
Roggen 3 10 e 12Gerſte 2. 2 2 4Hafer 1 158s 1 e 158Rappsſat 2W. Rübſen eheS. Rübſen eeeeemceeeeeeeihOel, der Ctr. 1 m

Wolle.
Stettin, d. 14. Juni. Anm geſtrigen Tage gingen

2219 Ctr. 48 Pfd. feine, 2507 Ctr. 12 Pfd. mittel und 78 Pfd.
ordinaire, zuſammen 4727 Cetr. 28 Pfd. Wolle hier ein. Das
Geſammt Quantum der bis einſchließlich den 18. d. eingettoffenen
Wolle betrug mit Ausſchluß derjenigen, welche zwar hier am Thore
verwogen, aber gleich weiter geführt, mithin nicht zum Markte ge
kommen iſt, 19,549 Ctr. 59 Pfo. Die geſtern gemeldete Steige-
rung der Preiſe hat ſich zwar noch behauptet, doch ging es ſeitdem

weniger lebhaft mit dem Handel. Heute, wo der Markt nach dem
Kalender eigentlich erſt beginnen ſoll (die in dem geſtrigen Schreiben
enthaltene desfallſige Bemerkung beruht auf einem Schreibfehler),
iſt derſelbe bei fortdauernder Kaufluſt, aber etwas geſunkeneren
Preiſen auf Mittag beinahe ſchon als beendigt anzuſehen geweſen,
auch hat ein Theil der Käufer unſere Stadt bereits verlaſſen.

Stettin, d. 14. Juni. Wir liefern hiermit den Ge-
neral- Bericht über den diesjähtigen Wollmarkt. Dieſer Marke,
deſſen eigentliche Dauer für die Tage des 14., 15. und 16. Junt
beſtimmt war, nahm ſchon von vorn herein eine größere Ugnregel-
mäßigkeit an, als ſeibſt ſeine Vorgänger gezeigt hatten, indem vieie
Käufer ſchon am 10. hier eintrofen und auch die Haupt Zufuhr
am 11. und 12. anlangte. Das Geſchäft begann ſchon am 11.,
und zwar unter ſo günſtigen Umſtänden, daß ein großer Theil der
Wollen unmittelbar nach dem Eintreffen oder nach einem nur kur-
zen Lager verkauft wurde, dergeſtalt, daß eine vollßändige Bele
gung des Marktes gar nicht ſtattfand. Die Frage hielt auch mit
wenigen Jntervollen bis heute an, und was von gut gewaſchenen
Wollen vorhanden war, wurde raſch zu Preiſen veräußert, weiche
den Verkaäufern einen Avance von 3 Thlr. 35 Thle. 4 Thlr. ja
ſelsſt in einzelnen Fällen von 6 7 Thlr. fur den Stein gegen vo-

riges Jahr ergaben; aber auch ſelbſt die weniger guten und man
gelhaft gewaſchenen Wollen fanden einen, gleichwohl nicht ſo vor-
theilhaften Abſatz an Fabrikanten. Von den engliſchen Kaufleuten
wurde weniger als gewöhnlich gekauft und die Haupt Belebung des
Marktes geſchah durch deutſche Wollhändler und Fabrikanten. An
Käufern war diesmal eine größere Zahl gegenwortig als früher,
ſeibſt aus Frankreich und Oeſterreich. Das ganze Markt Quan
tum ſchloß, nach den Thor Berichten von geſtern Abend, mit

19,550 Ctr. und wenn man die heutige Zufuhr von
1,020 hinzuzieht, ſo ſtellt ſich das Total ohne Berück

ſichtigung der noch von Vor Pommern unter
weges befindlichen circa 1800 Ctr. auf

20,570 Ctr. von denen beinahe Alles abgeſetzt wurde und vur
ein ſehr kleiner Beſtand am heutigen Tage verblieb. Ein großer
Theil der Verkäufer wurde diesmal durch die von dem hieſigen
Zweig Verein der pommerſchen ökonomiſchen Geſellſchaft auf heute
veranſtalteten Thierſchau und Preis Bewerbung für Zucht
Widder zu einem längeren Aufenthalte bewogen, wozu ſich außer
dem noch viele fremde Oekonomen eingefunden hatten.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 18, Juni,

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Naumaun, Hr. Actuar Ar
nold m. Gem. u. Mad. Lettig a. Leipzig. Mod. Francke
m. Fam. a. Breslau. Hr. Rittergutsbeſ. Rugs a. Koblenz.

Hr. Part. Spiegel a. Amſterdam. Hr, Kaufm. Gäbler
a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Kuſter a. Köln.

Stadt Zürch: Hr. Kapitain v. Goslar- Gleichen m. Sem. a.
Hannover. Hr. Kreis- Juſtizrath u. Dir. v. Könen m.
Fam. a. Weißenfels. Hr. Schauſp. Heller, Hr. Buchhdlr.
Heubel u. Hr. Banquier Meyer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Reinold a. Reisrath. Hr. Kaufm. Oberweg a. Naum-
burg. Hr. Bergmann Baron v. Notmann Hr. Berg
ſchreiber Raſch u. Hr. Moler Warmholz g. Eieleben.

Goldnen Ring: Hr. Reg.- Rath Oswald a. Merſeburg. Hr.
Jnſtrumentenfabr. Große a. Schleiz. Hr. Kaufm. Rap-
paport a. Brody. Hr. Kaufm. Möller a. Berlin. Hr.
Kaufm. Günther a. Frankfurt. Frau Jußtiz-Commiſſar
Günther a. Sangerhauſen Hr. Kaufm. Bunger a. Burg.

Hr. Kaufm. Lange a. Magdeburg. Hr. Sekr. Jentſch
a. Bauzen. Hr. Steuer Einnehmer Woilfrath a Domigzzſch.

Hr. Oek. Jordan a. Gleinitz. Hr. Oek. Muſchel a.
Lutzen.

Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Appelius a. Nordhauſen
Hr. Kaufm. Scheller a. Eiberfeld. Hr. Kaofm. Mellinger
a. Frankfurt. Die Herrn. Kauſl. Wernicke u. Schulze
o. Magdeburg. Hr. Kaufm. Seifert a. Hildesheim.
Hr. Rittergutsdeſ. Baron v. Hauſen a. Schleſten. Hr.
Reg.- Rath v. Kenzberk a. Berlin.

3 Schwäanen: Die Hirn. Kaufl. Roſenthal a. Berlin, Albrecht
a. Aitenburg, Bauke a. Potsdam u. Grunthal a. Bernburg.

Schwarzen Bär: Die Hren. Bau-Eleven Kniip u. Hartung
a. Potedam. Hr. Kaufm. Neukirchen a. Leipzig. Hr.
Sekr. Rohmer a. Langenſalza.

D

Bekanntmachungen.Hung wollen.
Bekanntmachung.

Die der Kirche zu Spickendorf gehö
Halle, den 17. Juni 1838.

Der Landrath des Saafkreiſes.
v. Baſſewitz.

in der Pfarrwohnung in Spickendorf December 1730 und deſſen Nochtroges vom
angeſetzt, wozu ſich Pachtluſtige einfnden 24 Januar 1731, ſo wie des Ellenberg

ſchen Erbvergleichs vom 3. September 1779.
errichteten, und durch eine Vereiyigung der
Intereſſenten im Jahre 1810 angevlich auf-
gehobenen von Zinnendorfſchen Fami-rigen zu Michaelis d. J. pachtlos werdenden

Aecker, ſollen anderweit verpachtet werden
und iſt hierzu Termin

auf den 27. Juni, Vormittags 9 Uhr,
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Proclama.
Zu dem auf den Grund des Kellner Werderſchen Rätergute Brettin einge

von Zinnendorfſches Teſtament vom 6 tragenes Kapital von 3000 Thlr. Gold ge

lten-Fideicommiſſe hat ein, auf dem von
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bört. Von c 52 et er o
dem Könizl. Ober Landes Gerichte zu
Magdeburg erfolgten Subhaſtation ein
Depositum speciale gebildet worden, weil
weder die rechtsgültige Aufhebung des Fidei-
commiſſes nachgewieſen, noch der Conſens der
Fideicommiß Intereſſenten beſchafft worden.
Deshald werden auf den Antrag folgender
Intereſſenten

a) der verehel. Kaufmann Roth geb. Fa
ber im Beitritt ihres Ehemannes,

b) des Particulier Brannemann zu
Magdeburg,

e) der Gebrüder
Stargard,

der Juſiizräthin Schulz zu Bran-
denburg, Caroline geb. Hoyer für
ſich und als Erbin ihres Vaters des Ma
jrs von Hoyer,

die unbekannten Intereſſenten des v. Zinnen
dorf ſchen Familien Fideicommiſſes ſowohl im
Allzemeinen, als auch inſonderheit in Hin-
ſicht auf die zu dieſem Fideicommiß gehörigen
auf Brettin eingetragenen 83000 Thir.
Gold hierdurch vorgeladen, ihre Anſprüche
binnen drei Monaten und ſpäteſtens in dem

Korſchevsky zu

au n 31. Auguſt, Vormittags 11 Uhr,

vor dem ernannten Deputitten Ober Landes
gerichts Aſſeſſor von Reiche angeſetzten
Termine entweder in Perſon oder darch einen
mit Vollmacht und Jaformot.on verſehenen
Ober Landesgerichts Juſtiz Commiſſarius,
mit Angabe der Beweismittel anzugeben.

Gegen die Nichterſcheinenden wird ange
nommen werden, daß ſie gegen die Zahlung
der einſtweilen ad depositum speciale ge-
nommenen 1500 Thle. Goid und 750 Thlr.
(Bold an die Erben und Ceſfionarien der ein
getragenen Fideicommißbeſitzer Richts zu erin
nern haben.

Naumburg, den 12. April 1838.
I. Senat Königl. Preuß. Ober Landesgerichts.

Mahlmannn.
Subhaſtations „Patent.

Auf Antrag der Huthſchen Erben, ſol
len folgende zu Wolferode, neupreuß. An
theils belegene Grundſtucke, H B I No. 1

nd 2*5) ein Wohnhaus nebſt Hof, Scheune,
Stallung und Garten nebſt darauf haf-
tender Back Gerechtig'eit, abgeſchätzt nach
Abzug der Laſten und Abgaben auf 402
Thir. 27 Sgr. 6 Pf. excl. der Back Ge
rechtigkeit;

2) ein Wohnhaus nebſt Hof, Stallen und
Garten, nach Abzug der Laſten abgeſchätzt
auf 195 Thlr. 4 Sgr. 4 Pf.

auf den an hieſiger Gerichtsſtelle am

Koß Har wer 9

eine Stelle.

4

28. Juli i558 Vormittags 11 Uhr
anberaumten Licitations- Jermin, im Wege

freiwilliger Subhaſtation verkauft werden.
Die Taxe, Kaufbedingungen Hypotheken-
ſchein liegen täglich in der Regiſtratur zur

Einſicht bereit.
Erdeborn, den 10. Juni 1838.

Königl. Preuß. Gericht von Wolferode.
Roloff,

Ober Land. Ger.Referendarius.
V. C-

Täglich Gelegenheit nach Berlin,
Naumburg und Leipzig im Gaſthofe
zum ſchwarzen Bar. Eckert.

Spiekleinölfirniß,
waſſerhell, ſchnelltrocknend und mit Bleiweiß
nicht geib werdend, zu dem ſehr billigen Preis

große Steinſtroße No. 86.
Windmähten- Verkauf.

Eine Windmühle mit zwei Mahlgängen
in gutem baulichen Zaſtande, iſt für einen
annehmlichen Preis in der Gegend von
Landsberg aus freier Hand zu verkaufen.
Nachricht wird gefälligſt ertheilen der Flei-
ſchermeiſter Hildebrand sen. in Lands-
berg.

Heute Concert mit voll beſetzter
Muſik in Schmidt s Garten.

Theater- Anzeige.
Da nächſten Donnerstag den 21. Juni,

Doktor und Apotheker, original-ko-
miſche Oper in zwei Aufzügen von Ditters-
dorf, zu meiner Benefizvorſtellung ſtattfin
den wird, erlaube ich mir ein geehrtes Pu-
dlikum zu dieſer Vorſtellung ergebenſt einzu

laden. L. Urſpruch,Saänger und Schauſpieler.
Wagen- Verkauf. Ein moderner,

ganz bedeckter Chaiſenwagen ſteht in der gro-
zen Ulrichſtraße No. 36 billig zum Verkauf.

1800 Thlr. Gold 2000, 1000, auch
getheilt und 800 Thlr. Cour. ſind auf land
liche Grundſtücke, ſogleich zahlvar, auezulei-

hen. Neumarkt, Geiſtſtraße No. 1290.
Arndt.

Ein junger Ockonom der dies Fach
gründlich erleint hat, wünſcht als Verwalter

Auskunft giebt Bauermei-
ſter anf dem Rathskeller.

Backhaus- Verkauf.
Ein Backbaus in einer ſehr lebhaften

Straße in Eisleben, worin bisher die
Bäckerei ſehr ſtark betrieben wird, ſoll Ver
änderungewegen freiwillig verkouft werden,
Nähere Auskunft darüber' ertheilt

Melcher
in Eisleben.

à Kanne 10 Sgr. det Fr. Schlüter sen.,

Auktion.Auf den 27. Juni c. und folgende Tage
des Vormittags von 8 bis 12 Uhr und des
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr ſoll der Nach
laß des verſtorbenen Herrn Reviſor Francke
in deſſen Hauſe neben der Marktkirche in
Eisleben, welcher in Tiſchen, Stuhlen,
Sophas Kleider und andere Schränke,
Kommoden, Silderzeug, Uhren, Kupfer,
Zinn, Porzelain, Steingut, ſehr vieles gu
tes Tiſchzeug, Betten und Bettüberzüge,
Bücher und Holz, wo den erſten Tag Meu
bles, und den zweiten Tag das Tiſchzeug und
Betten vorkommen und andere Sachen mehr,
alles gegen ſogieich baare Bezahlung in Preuß.
Cour. meiſtbietend verkauft werden wozu
Käufer ergebenſt einladet

Melicher,
verpflichteter Auktionator und Taxator.

Ein fettes Rind zum Verkauf bei
Schmidt in Morl.

Theater -Anjeige.
Dienstag den 19. Juni, mit veränderter

Beſetzung: Vor hundert Jahren, ko-
wiſches Sittengemälde in 4 Akten, von D.
Raupach.

Eine Frau von mittiern Jahreny, in allen
weiblichen Geſchäften erfahren, wunſcht als
Hanshbälterin oder Köchin ſo bald als möglich
ein Unterkommen zu finden. Zu erfragen
Brüderſtraße No. 207. bei Frau Ehrharde

Verkauf eines Landguts.
Jch bin willens ein mir eigenthumlich zu

gehöriges, zwiſchen Eilenburg und Wurzen
gelegenes Landgut wegen zu großer Entfer-
nung von meinem Aufenthaltsorte (auch hal
ten mich noch uberdies daſſelbe ſelbſt zu be
wirthſchaften weitlauftige Geſchäfte ab,) un-
ter ſehr vortheilhaften Bedingungen, ſchleu
nigſt zu verkaufen.

Daſſelbe hat gute Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäude, etwa 6 Wispel Ausſaat trag
baren Acker, hinreichende Wieſen, Garten
und Holz, wovon ein großer Theil davon ver
kauft werden kann und dennoch der Feuerungs-
bedarf vom Gute hinreichend geſichert iſt.
Uebergeben werden 4Pferde, 10 Stuck Rind-
vieh, 60 St. Schaafe u. ſ. w. Ein vollſtan
diges Schiff und Geſchirr bis zum Kleinſten
herab; auch alle Getreide und ſonſtige Vor
rärhe. Der Preis iſt 3800 Thaler und die
Hälfte der Kaufgelder kann darauf ſtehen blei
ben, auch nehme ich Ceſſion auf ſichere Hy-
pothek als baare Zohlung an.

Der Gutsbeſitzer Kloß
auf dem Neumarkte in Halle.

Mittwoch den 20. d. M. ladet zum Gar
tenconcert ergebenſt ein

Thuſius in Dölau,.
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